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Auf den ersten Blick wirkt das, was man  
beim Blick durch den TSRCKOLLI sieht,  
verwirrend, daher sollen die einzelnen  
Elemente zunächst anhand der Grafik  
erläutert werden.

Die Kreise markieren (von außen nach innen):

1. Rand des Sekundärspiegel-Streulicht-
schutzes (nicht bei allen RC-Teleskopen 
sichtbar).

2. Sekundärspiegel mit der Spiegelung  
des Hauptspiegels

3. Spiegelung im Sekundärspiegel: 
Okularauszug mit demTSRCKOLLI

Bei dem etwas unscharf erscheinenden 
dunklen Ring in der Mitte des Bildes handelt 
es sich um die Mittenmarkierung des Sekun-
därspiegels.

Was ist beim Blick durch den TSRCKOLLI zu sehen?

Bei der nachstehend beschrieben Vorgehens-
weise wird davon ausgegangen, daß das zu 
justierende Teleskop mechanisch in Ordnung 
und grob vorjustiert ist, daß also beispiels-
weise die Position der Teile den Sollwerten/
Vorgaben entspricht. 

Bei RC-Teleskopen spielt prinzipbedingt der 
Abstand von Haupt- zu Sekundärspiegel eine 
entscheidende Rolle. Dieser ist wird beim 
Konzipieren des Teleskops festgelegt und 
sollte bei Lieferung korrekt eingestellt sein. 
Das Einstellen des Spiegelabstands ist nicht 
Bestandteil des Justagevorgangs und in  
dieser Anleitung nicht beschrieben. 

Voraussetzungen

Vorbereitung

· Nehmen Sie eine eventuell vorhandene Tau-
schutzkappe oder Tubusabdeckung ab.

· Stellen Sie, sofern diese Einstellmöglichkeit 
vorhanden ist, die Neigung des Okularaus-
zugs oder Neigeadapters auf Null.

· Falls der äußere Lichtring (siehe unten, Was 
ist beim Blick durch den TSRCKOLLI zu 
sehen?) nicht sichtbar ist, muß das Blend-
rohr, welches mittig im Hauptspiegel sitzt, 
abgeschraubt werden. Legen Sie dazu den 
Tubus waagerecht und achten Sie darauf, 
daß Sie den Hauptspiegel nicht berühren/
beschädigen.

· Entfernen Sie eventuell zwischen Tubus und 
Okularauszug vorhandene Distanzringe und 
fahren Sie den Okularauszug ganz ein.

· Setzen Sie den TSRCKOLLI in den Okula-
rauszug ein und klemmen Sie ihn vorsich-
tig fest. Achten Sie darauf, dass er nicht 
verkippt ist.

· Drehen Sie den TSRCKOLLI, bis die Posi-
tionen der drei Buchstaben auf der Matt-

scheibe mit denen der Einstellschrauben 
des Sekundärspiegels übereinstimmen. So 
können Sie während des Justierens leichter 
die jeweils korrekte Schraube auswählen.

· Richten Sie das Teleskop auf eine ebene, 
homogene und gut beleuchtete Fläche, wie 
z. B. eine weiße Wand.

· Schalten Sie die rote Beleuchtung ein.
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Blicken Sie durch das zentrale Loch des 
TSRCKOLLIs und prüfen Sie, ob eine Justage 
erforderlich ist. Wenn sich die Markierung des 
Fangspiegels exakt in der Mitte befindet und 
alle Elemente konzentrisch/symmetrisch lie-
gen, ist die Justage in Ordnung. Ist das nicht 
der Fall, muß Ihr Teleskop justiert  werden.

Bei einigen Teleskopmodellen kann die 
Hauptspiegeleinstellung anhand des äußeren 
ringförmige Lichtspalts beurteilt werden. Ist 
dieser Spalt nicht sichtbar, müssen Sie auf 
die tubusseitigen Befestigungspunkte der 
Fangspiegelspinne achten. 

Diese müssen etwa gleich weit in das Sicht-
feld ragen. In beiden Fällen kann es wegen 
mechanischer Toleranzen vorkommen, daß 
die erreichbare Genauigkeit nicht für eine per-
fekte Abbildung ausreicht. Daher ist es nötig, 
die Justage am künstlichen oder echten Stern 
zu überprüfen und ggf. zu korrigieren.

Das Bild unten links zeigt den Widerspruch 
infolge der möglichen Toleranzen: Orientiert 
man sich am Lichtring, ist die Justage ein-
wandfrei. Achtet man dagegen auf die Befes-
tigungspunkte der Fangspiegelspinne, muß 
noch nachjustiert werden.

Gut justiertes RC-Teleskop

RC-Teleskop mit korrekt eingestelltem 
Sekundärspiegel, aber falsch ausge-
richtetem Primärspiegel.

Einstellen des Sekundärspiegels

Nicht justiertes RC-Teleskop

Der Sekundärspiegel wird mittels der drei 
Justageschrauben eingestellt, die im Abstand 
von 120° zueinander um die Halteschraube 
angeordnet sind. 

WICHTIG: Die Halteschraube in der Mitte 
darf keinesfalls gelöst werden!

Drehen Sie die Justageschrauben in kleinen 
Schritten, um die Markierung des Fangspie-
gels exakt in die Mitte zu bewegen. Sollte 
Ihr Teleskop Justage- und Konterschrau-
ben besitzen, müssen Sie die zur jeweiligen 
Einstellschraube gehörende Konterschraube 
nach Bedarf lösen bzw. festziehen. Nach den 
ersten Versuchen werden Sie schnell die Aus-
wirkung der Verstellung sehen und leichter er-
kennen, welche Schraube in welche Richtung 
zu drehen ist, um die gewünschte Bewegung 
der Fangspiegelmarkierung zu bewirken.

Die Markierungen auf der Mattscheibe des 
TSRCKOLLIs helfen Ihnen, die richtige 
Schraube für die gewünschte Einstellung zu 
wählen.

Achten Sie stets darauf, daß die Justage-
schrauben nicht zu lose oder zu fest sitzen. 
Ist dies bei einer Schraube der Fall, müssen 
gegebenenfalls die beiden anderen Schrau-

ben minimal gelöst bzw. angezogen werden. 
Zu fest sitzende Schrauben verspannen die 
Spiegelzelle, bei losen Schrauben ist die Jus-
tage nicht dauerhaft stabil.

Sollten alle Elemente nun bereits konzentrisch 
liegen, ist das Teleskop kollimiert und ein Ein-
stellen des Hauptspiegels nicht erforderlich.

Häufig zeigt sich aber dieses Bild:
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Justieren des Hauptspiegels

Beim Justieren des Hauptspiegels müssen 
Sie auf den äußeren hellen Ring achten.  
Nach innen wird diese Öffnung vom Streu-
lichtschutz des Sekundärspiegels begrenzt, 
nach außen von der vorderen Tubusöffnung. 
Um die Justierung präzise durchzuführen, 
muß der Lichtspalt/Ring so schmal wie  
möglich sein, denn nur so können minimale  
Abweichungen erkannt werden. Die Breite 
des Rings ändert sich mit der Position des 
Okularauszugs. Je weiter Sie den Auszug  
herausbewegen, desto schmaler wird der 
Ring. 

So können Sie gegebenenfalls die Ringbreite 
nach und nach an die im Verlauf des Jus-
tiervorgangs kleiner werdende Abweichung 
anpassen.

Überprüfen und Korrigieren des Resultats

Es ist nicht ungewöhnlich, daß sich nach dem 
Justieren des Hauptspiegels wieder eine Ab-
weichung beim Sekundärspiegel zeigt. 
Wenn das der Fall ist, wiederholen Sie einfach  
die Schritte der Sekundär- und Hauptspiegel-
justage, bis keine Abweichung mehr zu sehen 
ist. Diese Vorgehensweise ist gerade bei 
RC-Teleskopen üblich und kein Indiz für einen 
Defekt oder Fehler.

Mit dem TSRCKOLLI können sehr gute Re-
sultate erzielt werden. Wie bei jeder Justage 

ist dafür eine gewisse Erfahrung im Umgang 
mit dem Gerät und auch dem Verhalten des 
Teleskops nötig. 

Daher ist es in der Regel sinnvoll, die Justage 
am Sternenhimmel zu überprüfen und eventu-
elle Restfehler zu beseitigen. Dabei zeigt sich 
auch eine eventuelle Verkippung des Sen-
sors. Diese kann – je nach Teleskopmodell 
– entweder mit der am Okularauszugflansch 
vorhandenen Neigevorrichtung oder einem 
separaten Neigeflansch ausgeglichen werden.

Der Hauptspiegel wird über drei Schrauben-
paare (Justier- und Konterschraube) einge-
stellt. Gehen Sie auch hier in kleinen Schritten 
vor, bis das optimale Resultat erreicht ist. 
Dies ist der Fall, wenn der Lichtring umlau-
fend die gleiche Breite aufweist. Achten Sie 
auch hier darauf, die Schrauben nicht zu fest 
anzuziehen.

Wenn Sie die Befestigungen der Sekundär-
spiegelhalter als Referenz benutzen, sollte 
sich am Ende des Justiervorganges das 
untenstehende Bild zeigen.


